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Gestern auf WA.de

Meistgelesen:
1. 71-Jähriger verprügelt Einbrecher
mit Besenstiel
2. Lidl weiht neues Logistikzentrum
ein (Bönen)
3. Außenminister Guido Westerwelle
zu Gast in Hamm
4. Gericht prüft Kündigung von Ham-
mer Busfahrerin
5. Unfall bei Dissen: Auto kracht ge-
gen Transporter

Meistkommentiert:
1. 71-Jähriger verprügelt Einbrecher
mit Besenstiel
2. Außenminister Guido Westerwelle
zu Gast in Hamm
3. Hochschule: 20 Prozent weniger
Erstsemester

Neueste Fotostrecken:
Außeminister Westerwelle auf dem
Marktplatz in Hamm
Abriss auf dem Volksbank-Gelände

Heute auf WA.de:
Weltkindertag im Maxipark in Hamm
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IMPRESSUM

Auch „Tatort“-Pathologe Joe Bausch wurde verewigt für die Ausstellung „Knast-Art“, die im Oberlandesgericht eröffnet worden ist – mu-
sikalisch umrahmt mit Gitarrensound von „pt boat“. � Foto: Wiemer

lia Bittmann entwickelte, rund zwei-
stündige Fassung. Damit das Aben-
teuer gelingt, das Monumentalwerk
auch komprimiert verständlich zu
vermitteln, wird Kornelia Bittmann
den Abend zusätzlich moderieren.
Eintrittskarten gibt es noch an der
Abendkasse. � Foto: Grothus

Die Nordwestdeutsche Philharmo-
nie unter Leitung von Daniel Klajner
wagt sich ab 19.30 Uhr im Kurhaus
an Richard Wagners „Ring des Ni-
belungen“. Erklingen wird aller-
dings nicht das komplette, fast 17-
stündige Werk, sondern eine von
Prof. Andreas Tarkmann und Korne-

Komprimierter „Ring“

HEUTE IN HAMM

Acryl-Workshop
zur Nachtfrequenz
HAMM � Grundkenntnisse im
Malen mit Acrylfarbe vermit-
telt die Hammer Künstlerin
Johanna Lüffe in dem Work-
shop, der am Samstag, 28.
September, im Rahmen der
„Nachtfrequenz“, der langen
Nacht der Jugendkultur, in
ihrem Atelier im Kulturrevier
Radbod von 18 bis 22 Uhr
stattfindet. Zur Teilnahme
eingeladen sind Jugendliche
und junge Erwachsene im Al-
ter von 15 bis 25 Jahren. Lüffe
erläutert Techniken zum
Farbauftrag, zur Farblehre,
Materialbeschaffenheiten
und ähnlichem. In kurzer
Zeit werden die Teilnehmer
eigene Stile und individuelle
Möglichkeiten der Gestal-
tung herausarbeiten. In ent-
spannter und authentischer
Atelier-Atmosphäre soll es
um die Möglichkeit gehen,
neue Dinge auszuprobieren
und sich auch im Dialog mit
der Gruppe auf ungewohnte
Malweisen einzulassen. Maxi-
mal acht Personen können
teilnehmen. Farben und Ma-
terial werden gestellt. Künst-
lerischen Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich. Anmel-
dungen bis 26. September un-
ter Telefon 599626. � WA

Spielzeit eröffnet mit Filmpremiere
Das Helios-Theater lädt zum Fest in den Kulturbahnhof ein: Künstlergespräch, Theater, Aktionen
HAMM � Ein volles Wochen-
end-Programm mit einer be-
sonderen Premiere bietet das
Helios-Theater im Kultur-
bahnhof: Der Film „Wolle“
von zwei jungen Filmema-
chern – Stoyan Radoslavov,
Doktorand am Institut für
Medienwissenschaft an der
Ruhr-Universität Bochum,
und Damian W. Gorczany,
Filmemacher und Fotograf –
ist am morgigen Samstag um
20 Uhr erstmals öffentlich zu
sehen.

Für die Aufnahmen haben
die beiden die Proben zur
jüngsten Helios-Produktion
„Am Faden entlang“ beglei-
tet; der dokumentarische
Kurzfilm entwickelt einen ei-
genen filmischen Blick da-
rauf. Der Fokus liegt nicht auf
der Entstehung des Theater-
stücks, sondern auf der inter-

aktiven Beziehung zwischen
Material, Künstlern und Pu-
blikum.

Die Filmemacher werden
anwesend sein und freuen

sich, nach der Vorführung
mit den Zuschauern und dem
Team des Helios-Theaters ins
Gespräch zu kommen. Der
Eintritt ist frei.

Tags drauf möchte das En-
semble der ganzen Familie ei-
nen schönen Sonntag berei-
ten mit dem Spielzeiteröff-
nungsfest. Um 11 und um 16
Uhr ist „Am Faden entlang“
für alle Zuschauer ab zwei
Jahren zu sehen: Strickna-
deln klackern, aus Bergen
von Schurwolle formen sich
filigrane Gestalten, bevor sie
wieder im großen Wollhau-
fen verschwinden.

Die Spieler kuscheln sich in
wärmende Schals und tragen
weiche Mützen. Ein Pullover
wird aufgeribbelt, ein Woll-
knäuel ausgerollt, ein Faden
durch den Raum gespannt, in
dem man sich verheddern

kann. Der Musiker Roman D.
Metzner webt mit Hilfe von
Anna-Sophia Zimniak – pas-
send zum Stück – eine Ge-
räuschkulisse aus klappern-
den Stricknadeln, vibrieren-
der Maultrommel, murmeln-
den Stimmen und diversen
Rhythmikinstrumenten.

Bei einer Bastelaktion kön-
nen die Besucher schließlich
selbst aktiv werden. Passend
zum Stück wird mit dem Ma-
terial Wolle experimentiert
und kreativ gearbeitet. Ver-
hungern wird niemand: Für
das leibliche Wohl sorgt der
Förderverein. � WA

Eintrittskarten für das Theater-
stück (4,50 Euro) können reser-
viert werden unter Telefon
92 68 37. „Am Faden entlang“ ist
auch am 23. und 24. September
ab 10 Uhr zu sehen.

Ein Pullover wird aufgeribbelt.
� Foto: Mroß

Künstler öffnen Ateliers
Aktion am Sonntag mit über 20 Teilnehmern

HAMM � Mehr als 20 lokale
Künstler öffnen am Sonntag,
22. September, und nochmals
am darauffolgenden Sonntag,
29. September, ihre Ateliers,
um Besuchern einen Einblick
in ihre Arbeitsweise zu geben
(WA berichtete).

Das Publikum hat die Gele-
genheit, in die Welt der Bil-
der, Grafiken, Aquarelle,
Skulpturen und Zeichnungen
einzutauchen. Neben dem
einfachen Schauen, Stöbern
und Entdecken gibt es genü-
gend Raum für persönliche
Begegnungen und fachkundi-
ge Gespräche. Außerdem la-
den verschiedene Aktionen
wie Töpfern, experimentelles
Drucken und verschiedene
Einführungen in die Malerei
zum Mitmachen ein. Mitun-
ter wird ein kleines Rahmen-
programm angeboten, das
von Live-Musik über Perfor-

mances bis hin zum offenen
Theatertraining reicht.

Ein umfangreiches Extra-
Programm bietet beispiels-
weise „Arto“ im Hinterhof an
der Martin-Luther-Straße 11
mit der Trägerin des Dr.-Emil-
Löhnberg-Kulturförderprei-
ses der Stadt Hamm, Anna
Hübsch: Kursteilnehmer im
Alter von drei bis 77 Jahren
stellen ihre Werke aus, ab 14
Uhr gibt’s Popsongs mit der
Band „Irgendwas mit Zitro-
nen“, um 16 Uhr folgt eine li-
terarisch-musikalische Per-
formance und danach folgen
Poi-Tanz und Musik mit „Herr
Tapete“ sowie „Sky Pilot“. Um
18 Uhr zeigt die Theatergrup-
pe Lampaca ihr Stück „...we-
gen der Freiheit“. � WA

Weitere Informationen:
www.hamm.de/kultur
www.arto-hamm.de

Iberische Orgelmusik
Auftakt der Orgeltage mit Gast aus Mallorca

HAMM � Das Eröffnungskon-
zert der „3. Internationalen
Orgeltage Hamm“ mit dem
mallorquinischen Organisten
Miquel Bennàssar, das am
morgigen Samstag um 19 Uhr
in der Liebfrauenkirche be-
ginnt, stellt Werke von Jo-
hann Sebastian Bach und Ra-
ritäten aus dem Bereich der
alten iberischen Orgelmusik
gegenüber. Dieser Ansatz der
Konfrontation des bachschen
Oeuvres ist wohl für Werke
aus dem nord- und süddeut-
schen Barock bekannt, für
die der iberischen Musik aber
bisher kaum praktiziert. Und
doch nicht ganz von der
Hand zu weisen: Zur Zeit der
spanischen Niederlande ab
1515 in verschiedenen Epo-
chen bis nach 1704 ist auch
mit dem Import iberischer
Kultur in die 17 Provinzen
des damals uneinheitlichen

Gebiets zu rechnen, das heu-
te die Niederlande bildet. Von
dort aus ist die iberische Tra-
dition in die frankoflämische
und damit in die französische
und norddeutsche Orgel-
kunst eingesickert, sagt
Kreiskantor Heiko Ittig. Kar-
ten gibt es noch an der
Abendkasse. � WA

Miquel Bennàssar � Foto: pr

TERMINE – NOTDIENSTE – SERVICE

Rosen-Apotheke, Caldenhofer
Weg 123, 59063 Hamm, 0 23 81 /
2 45 75;
Finken-Apotheke, Fritz-Huse-
mann-Str. 26, 59077 Hamm,
0 23 81 / 46 96 66;
Bußmanns-Barbara-Apotheke,
Gemmericher Str. 38, 59229 Ahlen,
0 23 82 / 9 82 50;
Ostend-Apotheke, Dollersweg
101, 44319 Dortmund, 0 2 31 /
21 18 71;
Apotheke am Hauptbahnhof,
Münsterstr. 55, 44534 Lünen,
0 23 06 / 60 75 (9–9 Uhr).

Kino
Cineplex
R.E.D. 2, 20.20, 23 Uhr
Da geht noch was, 18, 20.15 Uhr;
One Direction: This is us 3D, 15 Uhr;
The World´s End, 18.15, 23 Uhr;
Paranoia-Riskantes Spiel, 18, 20.30,
23 Uhr;
White House Down, 17, 20, 23 Uhr;
Wir sind die Millers, 15.30, 18,
20.30, 23 Uhr;
Planes, 15.15 Uhr;
Chroniken der Unterwelt – City of
Bones, 17.30 Uhr,
Feuchtgebiete, 20.30 Uhr;
Pain & Gain, 23 Uhr;
Die Schlümpfe 2, 15.15 Uhr;
Ich-Einfach Unverbesserlich 2,
15.30 Uhr;
Riddick - Überleben ist seine Rache,
17.15, 20.10, 23 Uhr.

Rat und Hilfe
Gesprächskreis für Angehörige
von Demenzkranken: 14.30 Uhr,
Diakoniestation Condorstr. 3; An-
meldungen Ruf 0173 / 9 05 29 81.
„Gemeinsame Servicestelle für
Rehabilitation u. Teilhabe be-
hinderter Menschen“: Fr. 8-12.30
Uhr, Knappschaft, Sedanstr. 3, Tele-
fon 9 06-01.
MS Sporttherapie: 15 Uhr, BFW,
Caldenhofer Weg 225.
Ambulanter Hospizdienst, ehren-
amtliche Begleitung Sterbender u.
Beratung v. Angehörigen: täglich
Telefon 30 44 00; Bürostunden im
stationären Hospiz, Dolberger Stra-
ße 53, Fr. 10–12 Uhr.
Al-Anon (für Angehörige u.
Freunde v. Menschen mit Alko-
holproblemen): 20 Uhr, Herz-Jesu-
Gemeinde, Karlsplatz, Telefon
01 63 / 3 44 00 05.
Beratungsstelle Varia (Schwan-
gerschaft, Sexualität u. Familienpla-
nung): Fr. 8.30–12.30 Uhr, Termine
Telefon 87 64 60-0.
Kath. Schwangerschaftsbera-
tungsstelle, Sozialdienst kath.
Frauen e.V. Stadthausstr. 2: Termine
n. Vereinbarung, Fr. 8.30–12 Uhr
Stadthausstraße, Ruf 43 07 71.
Kreuzbund: 20 Uhr, Brüderstraße
33, Gesprächsabend für Alkohol- u.
Medikamentenabhängige u. deren
Angehörige, Telefon 7 03 42.
Selbsthilfegruppe für Menschen
mit emotionalen Problemen: 17-19
Uhr, Kontaktstelle Telefon 1 20 28.
Guttempler: 19.30 Uhr, Gemeinde-
haus, St. Theresia Heessen, ,,Glück
Auf“, Gesprächsgruppe f. Alkohol-
kranke u. Angehörige, Telefon 3 83
69 und 3 62 78.

Bühne
16 Uhr, Treffpunktbühne Allee-Cen-
ter: Karatevorführungen für Je-
dermann des Kaiten Hamm.
19.30 Uhr, Kurhaus: Orchestrales
Abenteuer „Der Ring des Nibe-
lungen“ nach Richard Wagner mit
der Nordwestdeutschen Philharmo-
nie und Solisten.
20 Uhr, ThomasKulturKirche, Lohau-
serholzstr. 18: Theaterprojekt „Vat-
ta“.

Ausstellungen
Oberlandesgericht: Ausstellungs-
eröffnung„Knast-Art“, (Mo. u. Di.
7.30 bis 16 Uhr, Mi. bis Fr. 7.30 bis
15.30 Uhr);
Zentralbibliothek im Heinrich-
von-Kleist-Forum: Bilder von Peter
Kaun („Interkulturelle Woche“) ;
„Mensa“, Martin-Luther-Str. 50:
„kunSToff“ präsentiert „Innenan-
sichten“ Malerei von Peter Rosen-
berger;
Glaselefant im Maximilianpark:
„Augenblicke“ – Werke der Dort-
munder Awo-Künstlergruppe
„WerkStattArbeit“(10-18 Uhr);
Evangelisches Krankenhaus: Ver-
fremdete Natur-Fotografie von Dr.
Christa Fianda;
Galerie Kley, Werler Str. 304:
Aquarelle aus fünf Jahrzehnten von
Heinz Trökes (Mo.-Fr. 10-17 Uhr, Sa.
10-14 Uhr, So. 10.30-12.30 Uhr);
Maximilianpark: „Alltagsmen-
schen 2“ von Christel Lechner;
Volkshochschule im Heinrich-von-
Kleist-Forum: „Mein Fotomotiv“,
Ergebnisse des VHS-Kurses mit El-
mar Schweer;
Landesarbeitsgericht, Marker Al-
lee: Fotos „Auf’m Pütt“ von Jürgen
Post (Mo. u. Di. 7.30-16 Uhr, Mi.-Fr.
7.30-15.30 Uhr).
Stadtarchiv im Technischen Rat-
haus, Gustav-Heinemann-Straße:
„Gewesenheit – Räume zwischen
Gestern und Vorgestern“ – Fotos
von Walter G. Breuer (Di.-Fr. 8.30-
12.30 Uhr, Mi. 14-16 Uhr und nach
Vereinbarung: Telefonnummer 17-
5850.

Notfall
Überfall: Telefon 1 10.
Feuer: Telefon 1 12.
Rettungsdienst der Feuerwehr:
Telefon 1 12 oder 1 92 22.
Krankentransport: Ruf 90 33 33.
Polizeipräsidium: Telefon 9 16–0.
Bundespolizei: Ruf 9 43 49 00.
Telefonseelsorge: rund um die Uhr
(23–7 Uhr, Krisendienst) Telefon 0
80 01 11 01 11.
Zentraler ärztlicher Notfall-
dienst (auch HNO- und Augen-
ärzte): Telefon 116-117.
Notdienstpraxis für Kinder und
Jugendliche, Am EVK, Eingang
Arndtstraße: 17–20.30 Uhr, geöff-
net.
Notfallpraxis für Erwachsene,
Am Marienhospital, Nassauerstra-
ße: 13–22 Uhr, geöffnet.
Notdienst der Hammer Zahnärz-
te: Telefon 3 05 63 93.

Apotheken

Sehnsucht nach Freiheit
Bemerkenswerte Ausstellung „Knast-Art“ im Oberlandesgericht eröffnet

Von Gisbert Sander

HAMM � Als ob der VW-Oldti-
mer-Bulli auf einem Camping-
platz stehen würde und die da-
vor platzierten Liegestühle zum
Sonne auftanken einladen: Das
Holz-Objekt im Maßstab 1:1 im
Eingangsbereich zum Foyer des
Oberlandesgerichts (OLG) ist der
Hingucker der Ausstellung
„Knast-Art“, die gestern offiziell
eröffnet worden ist.

Lärche-, Buchen- und Sperr-
holz haben Insassen der Jus-
tizvollzugsanstalt Attendorn
in 5200 Stunden im Rahmen
einer Arbeitstherapie in das
Objekt investiert. Die meis-
ten der anderen „Knackis“

haben gemalt – teils naiv,
teils mit bemerkenswerter
Inspiration. Die meisten Bil-
der zeigen – wie der Bulli –
die Sehnsucht nach Freiheit
mit Motiven, die von Berg-
seen und Strandszenen über
ein Tango tanzendes Paar und
viele Porträts bis zu Abstrak-
tionen reichen. An Recht und
Gesetz erinnern die expressiv
auf eine Mauer aufgetrage-
nen Farben Schwarz-Rot-
Gold: Wut wird hier deutlich
– aber eher über den Fehltritt
des ungenannten Künstlers,
der die gesellschaftlichen
Normen im Nachhinein an-
zuerkennen scheint.

Bemerkenswert auch ist die
Rauminstallation, die den

3,25 mal 2,15 Meter kleinen
Raum einer Einzelzelle nach-
empfindet: „Lasst 14 Engel
um mich sein“ heißt sie, weil
entsprechend viele Bettbret-
ter, die von jugendlichen In-
haftierten einst mit Sprüchen
und Wünschen „verziert“
wurden, auch mit Engelge-
stalten bemalt wurden. Eine
dazugehörige Klanginstallati-
on basiert auf dem Lied
„Abends wenn ich schlafen
geh“ aus Engelbert Humper-
dincks Märchenoper „Hänsel
und Gretel“.

In seiner Begrüßung stellte
OLG-Präsident Johannes Ke-
ders fest, dass das Wort „Art“
in „Knast-Art“ für Kunst, aber
auch für die Wesenszüge des

Knasts stehen könne. In die-
ser Ausstellung zeuge jedes
Exponat von Sehnsüchten.
Für Oberbürgermeister Tho-
mas Hunsteger-Petermann
wird hier deutlich, dass jeder
Mensch mehr als ein Straftä-
ter sei. Als beispielhaft lobte
er das Projekt „Knast-Kultur“,
das anschließend deren Leite-
rin Nicole Sonnenbaum vor-
stellte. Passende Gitarrenmu-
sik mit einem eigenen Song
und einem bemerkenswert
nah am Original interpretier-
ten Titel von Johnny Cash
sang „pt boat“, der sich als
ehemaliger Inhaftierter oute-
te.

www.knastkultur.de


